
 
Niederschrift über die Sitzung 

 
des Gemeinderates Furth 

 
Tag und Ort: am 21.01.2019 im Sitzungssaal der Gemeinde Furth 
 
Vorsitzender: Andreas Horsche, Erster Bürgermeister 
 
Schriftführer: Frau Lange 
 
Eröffnung der Sitzung: Der Vorsitzende erklärte die Sitzung um 19:07 Uhr für eröff-

net. Er stellt fest, dass sämtliche Mitglieder ordnungsgemäß 
geladen wurden und dass Zeit, Ort und Tagesordnung für die 
öffentliche Sitzung gemäß Art. 52 Bayerische Gemeindeord-
nung ortsüblich bekannt gemacht worden sind. 

 
Anwesend: Von den 17 Mitgliedern (einschließlich Vorsitzender) des 

Gemeinderates Furth sind 15 anwesend. 
 
 Dierl Monika  
 Eichstetter Helmut  
 Fürst Josef  
 Gewies Matthias  
 Halbinger Alois  
 Hammerl Bartholomäus  
   
 Maier Johann  
   
 Popp Josef  
 Popp Florian  
 Rieder Sebastian  
 Rössel Peter  
 Scherble Hans-Peter  
 Dr. Schweiger K. Alexander Ab TOP 4 öffentlich, 19.11 Uhr 
 Steffel Josef  
 
Es fehlt entschuldigt:  Lederer Andreas   
  Hüttinger Robert   
  
Es fehlen unentschuldigt: ./. 
 
  
 Der Vorsitzende stellte fest, dass der Gemeinderat somit 

nach Art. 47 Abs. 2,3 GO, Art. 32 Abs. 2 GO, Art 33 GO, Art. 
34 Abs. 1 KommZG beschlussfähig ist. 
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Tagesordnung - Öffentlicher Sitzungsteil 
 

1) Genehmigung der letzten Niederschrift 

2) Informationen der Bürgermeister 

3) Bericht der Referenten 

4) Beschaffung von Schaukästen mit Beleuchtung und Solar-Modul 

5) Beschränkte Ausschreibung und Festlegung der Bieterliste für die Sanierung der 

schulischen Toilettenanlagen (GMS Furth) 

6) Neubau Kindergarten mit Hort- und Krippengruppen  

1) Festlegung der geforderten Stellplätze 

2) Erweiterung des Planungsgebiet in Nord-Westlicher Richtung 

3) Beauftragung eines Planungsbüros für die Abrissarbeiten 

7) Fortschreibung des Regionalplans der Region Landshut (13); Neuaufstellung des 

Kapitels B III Soziales, Gesundheit, Bildung und Kultur; Anhörungsverfahren 

8) Bauantrag: 

1) Anbau eines Wintergartens, 

Kreutsteig 2, Fl.Nr. 142, Gemarkung Schatzhofen 

Jakob und Sandra Würfl, Kreutsteig 2, 84095 Furth 

9) Verschiedenes 

 
 
 
TOP 1) Genehmigung der letzten Niederschrift 
 

 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss: 

1 14 14 0 Die Niederschrift der letzten öffentlichen Gemeinderats-
sitzung vom 17.12.2018 wird von den Mitgliedern des 
Gemeinderates genehmigt.  

 
 
TOP 2) Informationen der Bürgermeister 
 
2/1 Vorübergehender Tausch des E-Fahrzeugs 
Wegen eines Defektes, der vor Ort von einem Techniker der E-Wald GmbH nicht 
festgestellt werden konnte, wird der BMW i3 am 23.01.2019 vorübergehend gegen 
einen Renault Zoe ausgetauscht. 
 
2/2 Brief an neuen Bürgermeister von Krupski Mlyn 
Bgm. Andreas Horsche berichtet über den Brief vom 14.01.2019 an den neuge-
wählten Bürgermeister Franciszek Sufa. Eine Fortführung der Partnerschaft mit 
der Gemeinde Krupski Mlyn ist seitens der Gemeinde Furth weiterhin grundsätz-
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lich gewünscht. Ob die eher deutschkritische Haltung der PiS-Partei sich auf die 
Partnerschaft auswirkt, muss sich aus der Korrespondenz zeigen.  
 
 
TOP 3) Bericht der Referenten 
 
Jugendbeauftragte GRin Monika Dierl 
GRin Monika Dierl gibt zwei Termine bekannt: 
16.02. Kinderfasching und Jugenddisco im Gasthaus Kollmeder, Arth 
31.03. Kleines Showtanzfestival in der Turnhalle der Grund- und Mittelschule Furth 
 
Seniorenbeauftragter GR Peter Rössel 
GR Peter Rössel richtet den Dank von Frau Irmgard Ausmann für die Verleihung 
des Nachhaltigkeitspreises 2018 aus. 
 
 
TOP 4) Beschaffung von Schaukästen mit Beuleuchtung und Solar-Modul 
 
Bgm. Andreas Horsche informiert die Anwesenden darüber, dass die Ortsein-
gangstafeln in die Jahre gekommen sind und einige im Rahmen von Straßenbau-
maßnahmen bereits entfernt wurden. Von den bisher sieben bestehenden Tafeln 
in Furth soll auf elf Tafeln in Arth, Furth und Schatzhofen erweitert werden, um 
dadurch noch mehr Menschen mit Informationen erreichen zu können.  
Seitens der Verwaltung liegen zwei Angebote für die Beschaffung von elf Schau-
kästen (Format von ca. 8 x DIN A 4, alternativ 16 x DIN A 4) mit Beleuchtung und 
Solar-Modul vor. Den anwesenden Gemeinderäten und Besuchern wurden die 
Bilder der Tafeln aufgezeigt. 
Eine kurze Beratung über die Standorte und Größe der Tafeln schließt sich an. 
Die Notwendigkeit einer Beleuchtung der Tafeln wird seitens des Gemeinderates 
in Frage gestellt. 
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss: 

2 15 4 11 Der Gemeinderat beschließt die Beschaffung von 11 
Alu-Schaukästen mit Solar-Modulen bzw. entsprechen-
der Technik und beauftragt die Verwaltung mit der Ab-
wicklung sowie der Mittelbereitstellung. 

 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss: 

3 15 2 13 Der Gemeinderat beschließt die Beschaffung von 11 
Alu-Schaukästen ohne Solar-Module bzw. entspre-
chender Technik und beauftragt die Verwaltung mit der 
Abwicklung sowie der Mittelbereitstellung. 
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Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss: 

4 15 14 1 Der Gemeinderat beschließt die Beschaffung bzw. Her-
stellung von 11 Holzrahmen und die Montage der vor-
handenen Schaukästen darauf bzw. die Anschaffung 
der fehlenden Schaukästen nach der bisherigen Gestal-
tung (ohne Solar-Module bzw. entsprechender Beleuch-
tung) und beauftragt die Verwaltung mit der Einholung 
von Angeboten und der Auftragserteilung. 
Entsprechende Mittel werden im HH 2019 bereitgestellt. 

 
 
TOP 5) Beschränkte Ausschreibung und Festlegung der Bieterliste für die 
Sanierung der schulischen Toilettenanlagen (GMS Furth) 
 
Bgm. Andreas Horsche teilt mit, dass das Leistungsverzeichnis fertig erstellt ist. 
Nach der Bemusterung haben sich die Kosten um ca. 75.000,-- € auf rund 
250.000,-- € im Vergleich zu den ersten Schätzkosten erhöht. Die Verwaltung 
schlägt die Ausschreibung trotz der erhöhten Kosten vor, da eine Förderung der 
Maßnahme mit bis zum 170.000,-- € möglich ist. Unter Berücksichtigung der Bau-
summe ist eine beschränkte Ausschreibung nach VOB/A zu wählen. 
Für die beschränkte Ausschreibung der oben aufgeführten Baumaßnahme werden 
folgende Firmen vorgeschlagen:  

1. Firma JS Schober, Furth 
2. Firma Georg Stanglmeier GmbH, Altdorf 
3. Firma Oberpriller Anton GmbH, Ergolding 
4. Firma B & G Zentralheizungsbau GmbH, Rottenburg/Laaber 
5. Firma Haustechnik König, Hohenthann 
6. Firma Olzinger GmbH, Ergolding 
7. Firma Zeiler Erhard Heizung Sanitär, Ergolding 
8. Firma Franz Kellner GmbH, Moosburg/Isar 
9. Firma Weichert GmbH, Moosburg/Isar 
10. Firma Josef Unverdorben GmbH, Wallerfing 

 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss: 

5 15 15 0 Der Gemeinderat beschließt die beschränkte Aus-
schreibung lt. vorliegendem Leistungsverzeichnis und 
stimmt der Bieterliste im genannten Umfang zu. 

 
 
TOP 6) Neubau Kindergarten mit Hort- und Krippengruppen  
 

1) Festlegung der geforderten Stellplätze 
Die Auslobung der beauftragten  Wettbewerbsbetreuung oberpril-
lerarchitekten, Hörmannsdorf, schlägt 59 Mitarbeiter- und 30 Besu-
cherparkplätze vor. Lt. Stellplatzverordnung müssten 14 Besucher-
parkplätze (1 Parkplatz für 30 Kinder) und 40 Mitarbeiterstellplätze 
(zwei Parkplätze pro Gruppe zzgl. Leitung u. Hausmeister) vorgehal-
ten werden. Erläuternd dazu werden drei Varianten der Parkplatzpla-
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nung und den derzeitigen Status quo der Parkplätze rund um Kinder-
haus, Dorfzentrum, Post, Arzt, Brauereiparkplatz, Betreutes Wohnen 
und Altenheim, Kirche, Rathaus Ost, Süd und Nord aufgezeigt. Am 
Vormittag befinden sich bis zu 200 parkende Fahrzeuge im Dorfzent-
rum. Die empfohlenen 89 Parkplätze könnten durch Parkdecks bzw. 
eine Tiefgarage realisiert werden.  
Aus dem Gemeinderat kommt der Hinweis, in der Auslobung auf die 
Einhaltung der geforderten 4.000 qm Freifläche zu achten, eine de-
zentrale Parklösung zu bevorzugen und die Parkplätze auf ein gefor-
dertes Minimum mit geschickten Lösungen für die Hol- und Bringzei-
ten zu reduzieren. Zudem befinden sich derzeit schon 44 Stellplätze 
auf dem vorhandenen Parkplatz auf dem Planungsgelände. Die Pla-
nungsfreiheit der Büros sollte durch streng definierte Vorgaben nicht 
zu sehr eingeschränkt werden. 
Verschiedene Lösungsansätze werden diskutiert, eine Ringerschlie-
ßung wird erneut angesprochen aber zu Gunsten der planerischen 
Freiheit nicht als zwingende Voraussetzung definiert. Die Diskussion 
weitet sich auf die Parkmöglichkeiten der Mitarbeiter des Rathauses 
aus, welche durch ein Parken am Kinderhaus die Parksituation im 
Dorfzentrum am Vormittag entspannen könnten. 
Es besteht Konsens im Gemeinderat über die steigende Notwendig-
keit von Parkplätzen an zentralen Stellen. 
 

Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss: 

6 15 11 4 Der Gemeinderat beschließt die Festlegung von insge-
samt 60 Parkplätzen für die Mitarbeiter und Besucher 
des Kinderhauses sowie die mögliche Erweiterung zu 
einem späteren Zeitpunkt. Auf eine reibungsarme Hol- 
und Bringsituation soll bei der Auslobung und der Be-
wertung durch das Preisgericht besonders Wert gelegt 
werden. 

 
2) Erweiterung des Planungsgebietes in nord-westlicher Richtung 

Nach Rücksprache mit der Reg.v.Ndb. ist ein Anbau an den beste-
henden Hort/die Krippe möglich. Durch die Erweiterung des Plange-
biets haben somit die Planer die Möglichkeit, die geforderten Hort- 
und Krippengruppen auch an das vorhandene Gebäude von Krippe 
und Hort anzuknüpfen sowie den geforderten Freiflächen von 4.000 
qm planerisch Raum zu geben.  
Ergänzend zu den Erläuterungen wird eine Übersicht über das Pla-
nungsgebiet aufgezeigt. Angrenzend an die südliche Erweiterung des 
Planungsgebietes sind zwei gereinigte Erdtanks (Erdöl) zu beachten. 
Aus dem Gemeinderat kommt der Vorschlag, das bestehende Ge-
bäude Hort/Krippe in südlicher Richtung zu erweitern/verlängern (bis 
Versatz Schulgebäude). Aus dem Gremium kommt der Hinweis, dass 
die Feuerwehrzufahrt sowie der Weg für Rettungsdienst und Brand-
schutz der Schule zu erhalten ist. 
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Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss: 

7 
 
 
 

15 
 
 
 

15 
 
 
 

0 
 
 
 

Der Gemeinderat beschließt die Erweiterung des Pla-
nungsgebietes in nord-westlicher in der vorgestellten 
Variante und in südlicher Richtung parallel zum Ge-
bäude der GMS Furth, um die Anbindung des Kinder-
gartenneubaus an den bestehenden Hort und die Krip-
pe sowie die Schaffung der geforderten 4.000 qm Frei-
fläche zu ermöglichen. Die Planskizze ist Bestandteil 
des Beschlusses. Das Gesamtplanungsgebiet beträgt 
nun 10.000 m².   

 
3) Beauftragung eines Planungsbüros für die Abrissarbeiten 

Für den komplexen Abbruch des bestehenden Kindergartens ist 
durch ein Planungsbüro ein Leistungsverzeichnis zu erstellen. Es 
wurde bei mehreren Planungsbüros angefragt. 
 

Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss: 

8 
 
 
 

15 
 
 
 

15 
 

0 
 
 
 

Der Gemeinderat beschließt die Beauftragung des Bü-
ros oberprillerarchitekten, Dipl.-Ing. Univ. Jakob Oberp-
riller, Am Schöllgraben 18, 84187 Hörmannsdorf, mit 
der Erstellung des Leistungsverzeichnisses für die Ab-
rissarbeiten des bestehenden Kindergartens und die 
Verwaltung mit der Abwicklung.  

 
 
TOP 7) Fortschreibung des Regionalplans der Region Landshut (13); Neu-
aufstellung des Kapitels B III Soziales, Gesundheit, Bildung und Kultur; An-
hörungsverfahren 
 
Der Planungsausschuss hat in seiner Sitzung am 30. Oktober 2018 in Altfraunh-
ofen den Entwurf zur Neuaufstellung des Kapitels B III Soziales, Gesundheit, Bil-
dung und Kultur  zustimmend zur Kenntnis genommen und den Verbandsvorsit-
zenden beauftragt, das Anhörungsverfahren einzuleiten. Der Aufstellungsbe-
schluss des Planungsausschusses, das genannte Kapitel neu in den Regionalplan 
aufzunehmen, erfolgte am 27. Oktober 2016. Der Gemeinderat erkundigt sich 
nach der Definition zentraler Orte. Bgm. Horsche verweist darauf, dass Furth im 
Regionalplan als ein solcher zentral zu entwickelnder Ort verzeichnet ist.  
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss: 

9 15 15 0 Der Gemeinderat Furth erhebt keine Einwände gegen die 
Fortschreibung des Regionalplans der Region Landshut 
(13); Neuaufstellung des Kapitels B III Soziales, Gesundheit, 
Bildung und Kultur.  

 
Im Nachgang wurde am 23.01.2019 in der Kreisbürgermeisterversammlung angeregt folgende Forderung 
gegenüber der Regionalplanung aufzunehmen: unter 2.3 soll die breite fachärztliche Versorgung auch au-

ßerhalb der Mittelzentren durch Neuaufteilung der fachärztlichen Mittelbereiche gewährleistet werden. Bgm. 
Horsche vollzieht daher den Beschluss nicht und gibt ihn am 11.02. erneut zur Abstimmung.    
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TOP 8) Bauantrag  
 
TOP 8/1 Anbau eines Wintergartens, Kreutsteig 2, Fl.Nr. 142, Gemarkung Schatz-
hofen, , Kreutsteig 2, 84095 Furth 
 
Auszug aus der Bau- und Umweltausschusssitzung vom 03.12.2018: 
Das zur Bebauung vorgesehene Grundstück liegt im Außenbereich nach § 35 BauGB. Im 
Flächennutzungsplan ist das Grundstück als Acker dargestellt.  
Das Bauvorhaben ist nicht Privilegiert, Öffentliche Belange stehen entgegen.  
Geplant ist der Anbau eines Wintergartens auf vorhandener, unterkellerter Terrasse und 
einer Vogelvoliere. Der Wintergarten soll mit Außenmaßen von 2,93 m x 8,03 m, der Voli-
ere wird mit Außenaßen von 4 m x 4m errichtet werden.  
Die Nachbarunterschriften liegen nicht vollständig vor.  
Auf Mitteilung eines Mitglieds des Bau- und Umweltausschusses existiert eine Vereinba-
rung zwischen Altbürgermeister Biberger und den Bauherrn zur Bebaubarkeit des Grund-
stücks. Die Bauantragsteller werden vor Behandlung im Gemeinderat Furth aufgefordert, 
die entsprechenden Dokumente bei der Gemeinde Furth vorzulegen. Sodann erfolgt die 
Beschlussfassung im dafür zuständigen Organ. Von der Abweichung der praktizierten 
Vorgehensweise bei Behandlung von Außenbereichsvorhaben sollte Abstand genommen 
werden.  
 
Das zur Bebauung vorgesehene Grundstück liegt im Außenbereich nach § 35 
BauGB. Im Flächennutzungsplan ist das Grundstück als Acker dargestellt.  
Mangels Privilegierung ist der Gemeinderat für die Behandlung des Bauvorhabens 
zuständig.  
Die Vereinbarung vom 25.03.1984 besagt was folgt:  
„Es wird bescheinigt, dass auf dem Grundstück Fl-Nr. 142 der Gemarkung 
Schatzhofen ein unterkellertes Haus errichtet werden darf, sowie die Anmeldung 
des Wohnsitzes in der Gemeinde Furth gegeben ist. Biberger, 1. Bürgermeister“. 
Dies ermächtigte den Bauherrn dazu, ein Wohnhaus zu errichten, was ab dem 
Jahr 2008 dann auch erfolgte.  
Geplant ist nun der Anbau eines Wintergartens auf vorhandener, unterkellerter 
Terrasse und einer Vogelvoliere. Der Wintergarten soll mit Außenmaßen von 2,93 
m x 8,03 m, der Voliere wird mit Außenaßen von 4 m x 4 m errichtet werden.  
Durch die Errichtung des Wohnhauses in 2008 wurde das erteilte Baurecht aus 
der Vereinbarung verwirkt. Hinsichtlich zusätzlicher Bebauungen wurde in der 
Vereinbarung keine Festsetzung getroffen.  
Mangels Privilegierung und nicht vorhandener Nachbarunterschriften kann die 
Genehmigung des Bauvorhabens nicht in Aussicht gestellt werden.  
Das Bauvorhaben ist nicht Privilegiert, öffentliche Belange stehen entgegen.  
Die Nachbarunterschriften liegen nicht vollständig vor.  
Eine Beratung schließt sich an. 
 
Nr.  Anw.  Für Gegen Beschluss: 

10 15 13 2 Dem vorgenannten Antrag auf Anbau eines Wintergartens 
und Voliere, Kreutsteig 2, Fl-Nr. 142, Gmkg. Schatzhofen 
wird zugestimmt und das gemeindliche Einvernehmen er-
teilt.  
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TOP 9) Verschiedenes, Wünsche, Anregungen 
 
TOP 9/1 Volksbegehren „Rettet die Bienen“ 
GR Sebastian Rieder erkundigt sich nach den erweiterten Öffnungszeiten für das 
Volksbegehren sowie den Bekanntmachungen dazu. 
Bgm. Andreas Horsche verweist auf die Anschlagtafeln und die Website der Ge-
meinde. 
 
TOP 9/2 Ausgabe von Gelben Säcken 
GR Florian Popp berichtet darüber, dass er beim Landratsamt Landshut, Sachge-
biet Abfallwirtschaft, Erkundigungen über die Ausgabemenge von Gelben Säcken 
eingeholt hat. Es wurde ihm mitgeteilt, dass pro Jahr 2 Rollen Gelbe Säcke pro 
Haushalt berechnet werden. 
 
TOP 9/3 Ladestation E-Fahrzeug 
Auf Nachfrage von GR Rössel Peter informiert Bgm. Andreas Horsche darüber, 
dass an die bestehende Ladesäule zwei E-Fahrzeuge angeschlossen werden 
können. Dafür stehen ein Starkstromanschluss (für den gemeindlichen BMW) und 
ein Wechselstromanschluss für ein nicht gemeindliches Fahrzeug zur Verfügung. 
 
  


